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Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

a Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſeht angenönimen

Die Expedition

um
Das Aeternat

Das Wort welches die Ueberſchrift dieſer Zeilen enthält
gehört keineswegs zu den geſchmackvollen Vermehrungen des
deutſchen Sprachſchatzes wiran unſerem Theile können nur
wünſchen daß es aus demſelben ſo wieder verſchwinde
wie es aufgetaucht iſt Dieſen Wunſch hegen wir aller
nicht nur aus ſprachlichen ſondern mehr noch aus ſachlichen
Gründen Das Aeternat iſt beſtimmt das bisherige Septennat
n erſetzen nach Ablauf des letzteren ſoll die Ziffer deshenen Militärs die Friedenspräſenzſtärke auf unbegrenzte

Zeit feſtgelegt und nur dann dem Reichstage ein Abänderungs
Tutwurf vorgelegt werden wenn die fortſchreitende Vermehrung

der Reichsbevölkerung auch eine Erhöhung der an fer
nothwendig macht So meldete uns vor einigen Tagen unſer
Berliner OKorreſpondent

Die Nachricht klang zunächſt wenig wahrſcheinlich wer ſich
der harten Kämpfe erinnert durch welche ül

Vorſchlage des Aeternats nur eine geſetzgeberiſche Verwegenheit
erkennen wie ſie bisher höchſtens etwa in dem Tabak und
Branntweinmonopol dageweſen iſt Jndeſſen gerade dieſer

naheliegende Vergleich mußte auch wieder die Möglichkeit
nahe legen daß an dem Aeternat doch etwas ſein könne
Man darf es gebrannten Kindern nicht verargen wenn ſie das
Feuer ſcheuen es iſt deutſchen Politikern allzu gründlich ab
gewöhnt worden geſetzgeberiſche Gedanken von der Schwelle
zu weiſen weil ſie den breiten Stempel der Ausſichtsloſigkeit
an der Stirn tragen Nachdem obendrein ein paar Tage ver
ganger ſind ohne daß unſere Nachricht die u a auch von der

Kreuz Zeitung gebracht wurde dementirt worden iſt kann es
möglicher Weiſe viel nützen und es wird in keinem Falle
etwas ſchaden wenn das öffentliche Urtheil ſich möglichſt bald
und möglichſt klar über das Aeternat hören läßt

Dies Urtheil kann nur ein volländig ablehnendes ſein Jn
ſoweit wird man zwar auf allen Seiten übereinſtimmen daß
es endlich an der Zeit iſt betreffs des Militäretats aus den
ewigen Proviſorien herauszukommen Aber der Weg dazu
kann nur der ſein daß der Volksvertretung auch in dieſer
Frage ihr volles Budgetrecht gewahrt wird ohne welches wir
nie zu einem ehrlichen Konſtitutionalismus kommen Der
bekannte Einwand das Heer dürfe nicht zum Spielball parla
mentariſcher Kämpfe gemacht werden iſt beiſpielsweiſe in dem
Programm der deutſchfreiſinnigen Partei ſo weit berückſichtigt
wie er irgend eine Berückſichtigung beanſpruchen kann indem
dies Programm die geſetzliche Feſtſtellung der Friedenspräſenz
ſtärke für jede Legislaturperiode des Reichstags alſo auf je drei
Jahre verlangt Jnnnerhalb dieſer Grenzen kann es aber
einem großen und mündigen Volke auf die Dauer nicht
verwehrt bleiben auch in Heeresfragen ein mitbeſtimmendes
Wort zu haben am meiſten in dem Großſtaate welcher
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tion ſtattfinden könne will zu vie n e dere

gar nichts Es liegt nicht der Schatten run
vor zu befürchten daß die deutſche Nation in dieſer Beziehung
leichtfertiger ſein würde als andere große Nationen ganz
im Gegentheil haben ſich die Deutſchen ſtets unglei

mer erwieſen als änder
Gäbe es aber was ein

al eine Meh

der Schatten eines Gru

m gütiges
rheit im Deutſchen R

große Erbe der Scharnhorſt und Bohen zerſtören wollte
dann würde ſie ſich wahrhaftig nicht durch die geſetzlich er
folgte Feſtſtellung eines Aeternats daran Hindern laſſen
alſo ein Aeternat in dieſer Beziehung zwecklos ſo würde es
dadurch daß es dauernd das Budgetrecht der Volksvertretung
im weſentlichen zu einem weſenloſen Scheine macht d

ge unſeligen Scheinkonſtitutionalisntüs verewigen welcher m
als alles andere die hoffnung irrung unſerer inn
Zuſtände verſchuldet

Es iſt bezeichnend daß ſelbſt die Kölniſche Zeitung ihre
Stimme gegen das Aeternat erhebt
dieſer Vorſchlag dermaßen an die Wurzeln aller und jeder
konſtitutionellen Entwicklung daß ihn ſtreng genommen nur

liche Abſolutiſten unterſtützen können Vnſofern
ch wenn geſagt wird daß ſelbſt von der konſer

vativen Partei höchſtens ein Bruchtheil für ihn ſtimmen
Um ſo eher hätte aber erwartet werden dürfen daß

er gar nicht an die Oeffentlichkeit gebracht worden wäre in
zur Steigerung des unerquicklichſten Haders

Jnſofern

erhaupt erſt dasSeptennat zu geſetzlicher Geltung gelangte konnte in dem er er nur
führen kann

Politiſche Ueberſicht
Neu iſt ja das Rezept das General Kaulbars jetzt in

Bulgarien anwendet indem er um die Beruhigung des
Landes herbeizuführen als aufwiegelriſcher Redner gegen die
beſtehende Regierung im Lande umherreiſt Aber wenn s auch
neuiſt gut iſt es deswegen noch lange nicht

Herrn Kaulbars ſelbſt und allenfalls noch der
Nordd Allg Ztg alle Welt entſchiedene Zweifel in die

Brauchbarkeit dieſes Beruhigungsmittels ſetzen
offtziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben

Der ruſſiſ
in Bulgarien

wird außer

neral v Kaulb
Die Art und Weiſe

ſeines Anftretens hat die nationalen Leidenſchaften
entfacht ſtatt ſie zu beruhigen Unter ſolchen Umſtänden
erſcheint die Möglichkeit weiterer Zwiſchenfälle nicht aus
geſchloſſen

Das offiziöſe wiener Fremdenblatt meint Die bulgariſche
Regentſchaft ſei ihrer ſchwierigen Aufgabe für die Erhaltung
der Ruhe zu ſorgen bisher mit Geſchick gerecht geworden Jn
dem Streben den auf die Mächte zu nehmenden Rückſichten
zu entſprechen aber dabei doch den geſetzlichen Boden zu be
aupten könne ſie ruhig die Verantwortung tragen
i das Auftreten Kaulbars in der Volksverſammlung zuſeiner

Verſöhnung nicht geeignet geweſen ebenſo wenig wie die
plante Reiſe in das bulgariſche Land Bevollmächtigte
ſeien überall bei den Regierungen und micht bei
den Volksmaſſen accreditirt Jede Regierung müſſe
offene Unterhandlungen mit der Menge als eine
Verletzung der Autorität anſehen
burg werde man das Bedauern über Aktionen theilen welche

ſich zuerſt in der Welt zum Gedanken der allge den berechtigten moraliſchen Einfluß Rußlands ſchwächen
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müßten Kaulbars Auftreten entſpreche nicht den
e des t Vertrages Jnde otten ehes Organs das ber e der öſterreichiſchen

Regierung als Mundſtüch dient liegt eine ernſte ung
an die ruſſiſche Adreſſe Einen tragiſch komiſchen Eindru
machen die Aeßerungen der Nordd Allg Ztg welche ſagt

Iſt

militär ie Beſt be der ruſſiſchen Politik in Bulgarien haben
n nflikten mit der erregten Volksleidenſchaft daſelbſt

wezu lok regtgeführt welche von der Preſſe ernſt genommen werdenFine uwäartende Haltung erſcheint gegenüber ſolchen offenbar

enſationell gefärbten Mittheilungen umſomehr geboten als ihre
rheber zu verſtehen Pen daß das Geſchehene leicht zu einer

Entfremdung zwiſchen Ruſſen und Bulgaren führen könne So
weit ſind nun die Dinge offenbar noch keineswegs gediehen
werden es auch en e im Gegentheil hat der Vertreter
Rußlands General von Kaulbars der Köln Ztg zufolge

ernſ

hat

ars macht

ge

rt daß er ſeine in Sofia gemachten Erfahrungen durchaus
tragiſch auffaſſe vielmehr entſchloſſen ſei auch fernerhin

in Volksverſammlungen ſein redneriſches Glück zu verſuchen
bis es ihm gelungen ſein werde die Bulgaren von dem gütigen

Willen des Ezaren zu überzeugen und Rußlands Wünſchen füg
ſam zu machen Zu dieſem Zwecke beabſichtige er in den
nächſten Tagen eine Rundreiſe durch Bulgarien anzutreten und
überall zum Volke zu ſprechen

Wenn das rheiniſche Blatt an dieſen Entſchluß des Generals
Vefürchtungen knüpft ſo mögen ihm die vorhergegangenen Er
eigniſſe vielleicht ein gewiſſes Recht dazu geben andererſeits
aber darf auch nicht außer Acht gelaſſen werden daß man es
in Bulgarien mit einem Volke zu thun hat deſſen politiſche
Schulung über die erſten Anfänge noch kaum hinausgekommen
iſt und deſſen öffentliches Gebahren daher leicht Formen an
nimmt deren Urwüchſigkeit dem an abendländiſche Sitten ge

wöhnten Beurtheiler bedrohlicher dünkt als ſie thatſächlich iſto thut die Nörddeutſche den Bulgaren entſchieden Unrecht

ſo ſehr ſind dieſelben in ihrer politiſchen Entwickelung denn
doch nicht zurückgeblieben So haben Ken es beiſpielsweiſe
ſchon zu einer unerſchütterlichen Anhänglichkeit an einen guten
um ſein Land verdienten Fürſten alſo zu echt monarchiſcher
Geſinnung und ſodann auch zu zähem Feſthalten an ihrer
Selbſtändigkeit und an ihrem Staateweſen alſo zu echt natio
naler Geſinnung gebracht Das ſind politiſche Tugendenwelche die Norddeutſche Allg Zeitg in ihrer Heimath doch
als das A und das O jeder politiſchen Entwickelung als die
conditio sine qua non für ihr Wohlgefallen auszugeben pflegt
Warum ſchmäht denn nun die Norddeutſche die armen Bul
garen während ſie doch eigentlich ihre helle Freude an ihnen
haben müßte Wahrlich die Tiefen eines offiziöſen
Buſens ſind unergründbar

Die bulgariſche Regierung wird nach den bisherigen
Beſtimmungen die Wahlen zur großen Sobranje am
nächſten Sonntag ſtattfinden laſſen General Kaulbars hat
noch vor ſeiner Abreiſe der Regierung gegenüber die Er
klärung wiederholt daß Rußland die Wahlen zur Sobranje
als nichtig und die etwaigen Beſchlüſſe derſelben als nicht ge
ſchehen beträchte Der General begiebt ſich im Auftrage
ſeiner Regierung ſo wird offiziös aus Sofig gemeldet
in das Jnnere des Landes um die Stimmung und Zuſtände
deſſelben aus eigener Anſchauung kennen zu lernen Wir
kennen den wahren Zweck dieſer Reiſe beſſer

Ueber die Erfolge der Kaulbars ſchen Aufwiege
lungsreiſe liegt bereits eine telegraphiſche Meldung der
Frkf Ztg vor Dieſelbe lautet

Sofig 5 Okt 9 Uhr 30 Min Kaulbars wurde inSee wo er abends 9 Uhr eintraf in demſelben
Sinne begrüßt wie von der Verſammlung in Sofiag

lio per lederne Präukigam
Erzählung

Fortſetzung

Schneller als wir es niederſchreiben können war dies alles
eſchehen Was nützt es daß der enkrüſtete Schwiegerpaäpahin ringe was nützt es daß Mynheer nach einem

wüthenden Blexem wie vernichtet auf ſeinen Stuhl zurückgeſunken iſt ie rothe Flamme leckt luſtig an dem weißen
eder empor und Katho ſpricht ruhig zu dem Bürgermeiſter

gewendet Mynheer ich bin eine freie Holländerin und mache
von meinen Rechten Gebrauch Jch liebe dieſen jungen

Mann und will und kann keinem anderen angehören Karel
van Zabel wird in Oſtindien leicht eine andere Frau
finden

Und nun begreift Friedrich alles er ſtürzt un vorKatho nieder und ſie hört es nicht wie der Bürgermeiſter
ohnmächtige Verſuche macht ſie zu ihrer Pflicht und der
Fortſetzung des feierlichen Aktes zurückzuführen ſie bemerkt

es nücht wie ſich alles entrüſtet von ihr wendet wie man
ihren Vater hinab in den Wagen ſchafft und wie endlich
Friedrich ſie ſelbſt hinunter führk und nach Hauſe bringt

Wie es dort nun ausſah fällt der Feder ſchwer zu ſchildern
Troja konnte nicht vbeſtürzter ſein durch die plötzliche An
weſenheit der Griechen in ſeinen Mauern nicht in größerer

Verwirrung als wie ſie jetzt in dem ſonſt ſo friedlichen Hauſe
am Hafen herrſchte Die Braten und Fiſche ſchwankten
zwiſchen Anbrennen und Kaltwerden die Hochzeitgäſte wußten
nicht ſollten ſie gehen oder bleiben und unter den Mägden
war jede Spur von Disziplin verſchwunden denn Mevrouw
3 in ihrem Seſſel ſtöhnend und ſeufzend und ihre Blicke
ſchienen bis in den ſiebenten Himmel zu dem Erzengel Gabriel
vordringen zu wollen um ihn zu befragen ob ſich
emals Aehnliches auf Erden r habe r Freund der
omine war herbeigeeilt um ſie zu tröſten aber

örte nichts als die Schmach und Schande die über
ares Haus gekommen Mynheer und Major van a

tobten ünd wütheten um die Wette und konnten ſich erſt bei

verbreitet hatte Eine unheilvolle

Jahren alle unglückl
Kathos entſchloſſener That

Katho und Friedri
wieder trennen müßten
Wagen in dem Friedrich Katho nach Hauſe g
weiter nach Rotterdam und ſie hielt ſich in ihr
geſchloſſen Niemand war der Zutritt geſtattet
ergebenen Mitje deren Glaube an die höhe
durch dieſes unerwartete Ereigniß auf s tiefſte erſchüttert

befreit vom läſtigen bräutlichenNoch ſaß et r er nen Coſter verweigert hatte geſtehen daß von da ab füraß Katho da
Schmuck weinend und l
Angſt und mit einem kleinen Ausflug von Reue Jhre

ſein Recht behauptet aber die National
und mit ihr der Eltern innerſtes

Grund genug zu ernſtem

tte geſiegt ihr

war ue ſah und Das g am Endebe chr en s

der zweiten Flaſche Madeira Rechenſchaft darüber ablegen
wie das alles eigentlich ſo gekommen und ob man es nicht
hätte verhindern können

Aber was bedeutete dies alles gegen den Lärm in der Stadt
nachdem ſich die Kunde von dem Auftritt auf dem Stadthaus

Spaltung drohte aus
zubrechen Alle jungen Herren und Damen unter zwanzig

Liebenden waren entzückt und begeiſtert
Alle Eltern alle Frauen

zimmer geſetzten Alters und alle Bräutigams waren außer ſich
vor Entrüſtung insbeſondere die letzteren So v
auch wie die Handſchuhe Karels van Zabel in den Kamin
geworfen und geröſtet werden ſobald ein früherer Liebhe
ſich wieder zeigte Es bedurfte aller Zärtlichkeit ihrer Bräut
um ſie nur einigermaßen zu beruhigen obgleich wohl gar
manche in ihrem Jnnern das Mittel für gar nicht ſo übel
pruten läſtigen e loszuwerden Au

Stadt war auf s tiefſte empört er
verſchamten Deutſchen den Skörer der öffentlichen Ordnung nun bis auf s kl
augenblicklich aus dem Städtchen zu verweiſen aber der
hatte ſich bereits auf den Weg

Sollten ſie etwa

t Hauptden un

nach Rotterdam begeben
Nach dem erſten Freudentaumel des Wiederfindens hatten

wohl eingeſehen daß ſie für s
ch gelegt

zuſe gebracht

r
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Es giebt ein Ding in der Welt gegen das ſchlechterdings
nicht weiter aufzukommen iſt dies iſt das Faktum die That
ſache die keine menſchliche Macht mehr kann ungeſchehen
machen Was die Welt auch dazu e mochte ſür den
Augenblick waren Friedrich und Katho Sieger und ſie be
mitzten ihren Sieg um ſich zu erzählen wie alles bis auf
den Punkt gekommen war an dem ſie ſich wiedergefunden
Was kümmerte es Mynheer und Mevrouw daß Mitje faſt
jeden Tag einen Brief an einen gewiſſen Herrn in Rotterdam
zur Poſt brachte und dagegen einen Brief an eine gewiſſe
Dame in G in Empfang nahm Sie waren am Tage nach

der unglücklichen Kataſtrophe auf ihr Landhaus an der Yſſel
abgefahren Katho als Herrin ihres Hauſes am Hafen laſſend
wie ſie ſich zur Herrin ihres Schickſals gemacht hatte Kathos

t fuhr er
unmer ein

als dem treu
höhere Beſtimmung

e drehte ſich natürlich jetzt um die Urſache welche
riedrich ſo kange von ihr fern halten konnte und die er ihre u W enter vte en

Es war ihm erſt nach vieler Mühe gelungen ſeinen eigenen
Vater für den Plan einer Ueberſiedekung nach Holland günſtig

ige 7 e eidnſe t u zurründung eines Zweiggeſchäfts in Rotterdam egannendie Vorboten Jahre chtundvierzig ſich in der Handels
welt zu zeigen Frie mußte alſo dem Vater für jetzt
noch beiſtehen Er brachte den Winter in Trieſt zu und dort
überraſchte ihn die Märzrevolution welche ich ſein
jugend n in die größte Aufregung v tter je Aufrechthaltung der Nationalehre en an
ſeine Liebe in den Hintergrund gedrängt ſo mußte er nun
Katho ebenſo offen als er damals die Anerkennung von

die erſte Zeit ſeirt a Sinnen und Trachten nur auf den
Auffchwung des Vaterlandes gerichtet war Er den
lebendigſten Antheil an all den Fährlichkeiten und n
kungen denen vie junge Freiheit ſich unterworſen ſah in
den wiener Aufſtand mit verwickelt fand ihn der Herbſt ſtatt

auf der t nach Holland im Hort nahm das
der holden in Germania der er bisher ge

Idient wieder immer mehr die Züge Kathos an und mit dem

e
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Eine De nkation verlangte nſofo
ſprach ihr Verträuen zur R ierur

e Fepbten an

wiederholte ſeine hieſige Rede in
aus Karl

populärer
ehe i eDe engriſche Schagtanhter Lot zu reihee e7 t 3 3 2für die vſterreichiſche und gegen die ruſſiſche Balkanpolitit aus halten ſollen Ausgehoriten Dalmatien n Wiehe

W einer telegrayhiſchen Meldung aus London Ha en h Arbeite e tat

e n el ehe e betendee o werden W u nd tn 3u0150 in in auitosdieſer n egt es auf der Ha manenderäll ge la dſtfone empfing vor einigen Tagen in Cheſter De

neigt würde der en fofor einen re politiſche Be teien Se örden von me e vedo
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g

vn üits erneermut zend für Jr nder und Hindu h inigeil ich Woenn die Fürforge Englands nur ein Exportavrtikell ſei ſowerde Eghpten bahn Vorihen ziehen s Intereſſe Eng
lands für die bulgariſche Union ſeit ſeinerzeit durch die Aktion
Beaconsfields bekundet auf deſſen Veranlaſſung Bulgarien in
wei Theile geſpalten wurde Griechenland werde der Anſicht
ein daß die Bärtlichkeit Englands für die Balkanſtaaten

manche Unterbrechung erlitten habe und keine allgemeine ſeiem Sultan werde es ſchwer werden I Je ver
kündete Politik mit der Fürſorge welche die Torios für die

t e e i en Reiches hegeif an Eluklang zubringen die giding welche Churchill zwiſchen aggrefſiven
und friedlichen Mächten mache ſei jedenfalls ſehr originell

e Mächt häbe denn ſeit mehr als einein Jahre Ner di
und Krieg auf der Balkanhalbiſiſel hervorgerufen Welchen

Mächten ſei es endlich gelungen die Anfänge gegen
Brandes zu erſticken Wenn England dein entſchloſſen et

das allgemeine Einvernehmen aufrechtzuet halten und m fried

de

licher Weiſe die internationalen Schwierigkeiten zu löſen ſo
dürfe man hoffen daß es die Beinühungen der ruſſiſchen Re
gierung in Bulgarien unterſtützen werde welche auf das Ziel
gerichtet ſeien Jn dieſem kritiſchen Augenblick wo in dem

und revolutionären Abenteuern die ſeit mehreren
demoraliſirende Wirkung geübt haben alles umge

unglücklichen Lande unter dern Herrſchaft ne brachte Berfahren angekündigt Was die Regierung thun wird
küur

könne man ihnen dent gewaltthätige Akte e ein
eines geſetzlichen Urtheils gegen Perſonen zu Hegeben ie
ihrer Partei a rn könne man ihnen endlich die Zuſanimen

berufung der Wähler unter der Herrſchaft des Kriegszuſtandes
und des Schreckens überlafſen um eine Verſammlung zu wäh
len welche die Miſſethaten dieſer Männer ſanktivniren ſolle
Alles dies wäre gewiß nicht das Mittel in die don dem eng
liſchen Kabinet geträumten verſöhnlichen und friedlichen Ziele
zu erreichen Da Rußland keinen anderen Zweck habe als
Bulgarien vor ſolchen beklagenswerthen Eventnalitäten zu be
wahren den Leidenſchaften Zeit zur Berkhigutg zur geben und
den Wählern die Möglichkeit zu gewähren näch reiflicher freier
Ueberlegung die Abgeordueten zu wählen welche die wirklichen
Wünſche des Landes zur Kenntniß bringen ſollen und da das
Werk der Beruhigung conf Kaulbars den Jutereſſen aller
entſpreche ausgenommen vielleicht der Diktatoren welche ſich
der Gewalt bemächtigt haben und dieſelbe auch behaupten wollen

ſo ſei anzunehmen daß die Unterſtützung Churchill s ge
ſichert ſei n n

Wenn fich das offiziöſe Rußland auch noch ſo ſchlangenhaft dreht
und wendet es wird ihm nicht gelingen irgend jemand von
der Unſchuld ſeiner Seele zu überzeugen

Die Times meint anläßlich der Rede Lord Randolph
Churchill s in Dartford daß ſie die Parteigänger der
Oppoſition enttäuſcht habe die begierig auf irgend einen
indiskreten Ausfall oder nicht zeitgemäßen Sarkasmus warteten
Es ſei befriedigend zu finden daß Lord Randolph s eminente
Fähigkeit in politiſchen Angelegenheiten jetzt ohne Flatter
haftigkeit und Sorgloſigkeit entfaltet würde An einer anderen
Stelle hält das Cityblatt daran feſt daß England welches
nicht in erſter Reihe des Widerſtandes gegen ruſſiſche Aggreſſion
ſtehe mehr als thöricht ja verbrecheriſch handeln würde wenn
es von ſeiner Haltung vorſichtiger Reſerve abwiche und eine
Stellung einnähme welche gerade die Uebel beſchleunigen
würde die Jedermaun zu vermeiden ſuche Aber Lord
Randolph Churchill habe klar genug angedeiltet daß wennſolche ernſte und gefährliche Kriſis entſtehen ſollte welche

England zur Wahl zwingen würde auf welcher Seite es in
dem großen Kampfe gefunden werden wird die engliſchen
Sympathien Intereſſen und eigenen Pflichten es nöthigen
würden an der breiten allgemeinen Politik feſtzuhalten die hieſigen Stadtverordneten Verſammlung auf das an
Jahrhunderte lang verfolgt wurde Und daß England an der
Seite der Mächte ſtehen würde die für den Frieden Europas
und die Freiheit der Nationen eintreten Ebenſo zuſtimmend
ſprechen ſich alle großen engliſchen Zeitungen aus man kann

ganzen Schmerz eines in ſeinen höchſten Gefühlen gekränkten
Herzens wandte er ſich ſeiner Liebe auf s neue zu Aber faſt
ein Jahr verſtrich ehe es dem Einfluß ſeines Vaters gelang
ihm die Freiheit wieder zu verſchaffen Dieſer hatte nun dem

lan ſeines Sohnes nichts mehr entgegen zu ſetzen in
Oeſterreich konnte er ohnehin nicht bleiben und es hing nun
bloß noch davon ab ob Katho ihm treu geblieben Lhe er die
weiteren Schritte thun konnte Am erſten Täg nach ſeinerFreilaſſung ſchrieb Friedrich an Mevrouw van San aber
keine Antwort erfolgte Augenſcheinlich hatte die vortreffliche
Dame vie Hiobspoſt welche ſie Friedrich c bis
nach Kathos Abreiſe nach Indien verſchoben in Erwägung
deſſen was ſich ereignen konnte Da hielt es Friedrich nicht
länger aus Er reiſte ohne Aufenthalt nach Rotterdam und
dort drang ein dunkles Gerücht von Kathos Verlobung zu
ſeinen Ohren Dies war genug ihn ohne weitere Anmeldung
und Vorbereitung nach G weiter zu treiben und das Uebrige

iſt uns bekannt maKatho las und überlegte und warf mehr als einmal die
Locken trotzig zurück wenn es ihr ſchien als hätte Friedrich
doch gar manchmal weniger an ſie gedacht als recht war
aber am Ende verzieh ſie die Sorgloſigkeit mit der er ſie ein
re Jahr länger als ausgemacht war in wißheit

fich gelaſſen ztte denn ſorglos blieb ſein Benehmenper rin a

h ite W l 7 ürgerrecht der beorſtehend erwähnte e t et h a e n i zehe neten

a dre darüber liegt eine beſtimmte Nachricht bis jetzt nicht vor

könne man da einer Bande von Agitatoren wel die Gewalt W
in Händen haben und ſie nüßbrauchen vLarte blauehe ſaſſen vorlage für 188788 beziffert die Einnahme auf 53,391000

nicht und die Branntweinabgaben auf 1,000,000 und der Ueberſchuß

befehl zuſtellen

117 M T

t der That ſagenn ganz d
ein h

ft

R 534 f Seite m 43trug e aren r nete Rü ſo Deutſch Oeſterreicher einen

beteſeten

J en I älvom v iche enozuri zuziehen nur du die offnu t
e

zutvagen Fomitnewelcher das Engiands im gleiche e ſe de denten
In Madrid fanden in den letzten Tagen Kundgebungen

aus Anlaß der vom Kriegsgericht e die Theilnehmer an
der Milttärrevoltel gefällten Todesurxt e J
Sodentfalteten bei einem am Sonntag veranſtalteten Wett

nyen viele Zuſchauer Fahnen mit der Aufſchrift Es lebee

önig Alfons II Es lebe die Armee Gnade für die ſich n u e img Alf genoſſenſchaften Merbalentſind rer ſich als Eiazelperſonen imVerurtheilten Dieſe Demonſtration wurde mit lebhaftem
Beifall begrüßt Im Namen der verſchiedenen Gruppen der
republikaniſchen Partei in den Cortes überreichten vier Ab
geordnete dem Konſeilpräſidenten r Sagaſta eine Petition in
welcher ebenfalls die Begnadigung der Verurtheilten verlangt
wird Zugleich wird darauf hingewieſen daß durch Blut
vergießen die Situation verſchlimmert ſowie die edlen
Beziehungen der Parteien vergiftet werden würdenSan e wird dann gegen die rebolutionären Umtriebe mit

aller Beſtimmtheit proteſtirt nicht minder gber eine Inter
pellation über das gegen die Jnſurgenten zur Anwendung ge

u 4 R n B 42 tes nweſen der Berli zit dieſemSchn Wlane ſie beweiſen zu könuen wird Mir auch
in der gutmft mmer ein wahres Bedürfniß ſein und Jch hoffe

S Hilfe in weiteten geſegneten Frieg jahren

ne h ae
t Sinn wi ſtets danken zu könnent i e hlDie von dem Wolff ſchen Telegraphen Bureau

achricht daß der Staatsſekretär Grafov Bismarck
in Baden Baden eingetroffen ſein iſt unrichtig Derſelbe hat

ie ihm die n Norddi Allg Zeitg beſcheinigt Berlin ſeit dem
September de Je nicht verlaſſen o re

n

r r r aom zugegangenen enung a en n 3 t tet S worinhierungen g et le belaceat ind a d

Zeit mitgetheilt würde ſoll dies Rundſchreiben auch an dieugce de iernig gelattgt ſein r durch Ver
mittelnug des p u e oezer In Jtalifinden in letzter Zeit v e Volksverſammlungen ſtatt welche

egegen gen der Jeſuiten r

Lande aufhalten dürfen Dieſe Agitation gegen die Jeſuiten
ſcheint die Hauptveranlaffung zu dem päpſtlichen Rundſchreiben
abgegeben zu haben deſſen Wortlaut zu kennen von großem

Intereſſe ſein würde n d n
Auf die Beſſerungnin den kommerziellen Be

ziehnngen zu Rußland welche Stagtsminiſter v Boetticherkein Empfange der Mitglieder der Handelskammer in Thorn

in nahe Ausſicht geſtellt haben ſoll wirft eine dem Hann
Cour zugehende Depeſche aus St Petersburg einen be
denklichen Schatten Die Depeſche lautet Die von der

Regierung projektirte Zollerhöhung auf Roheiſen um
Die dem däniſchen Folkething gemachte Budget

2 Millioſen weniger als in dieſem Jahre da die Steuern

der Staatsbahnen auf 100,000 weniger veranſchlagt ſind Die

von 8 Millionen ſoll aus dem Kaſſenbeſtand gedeckt
werden

Ausgaben belaufen ſich auf 62 Millionen das a

Der Kommandant des franzöſiſchen Levanter
Geſchwaders Marqueſſac iſt zur Begrüßung des
Sultans am Sovuntag nachmittag in Konſtantinopel
eingetroffen und ſofort vom Sultan in Privat Audienz em
pfangen und mit einer Einladung zur Tafel beehrt worden
Marqueſſac wird 3 Tage dort verweilen

Jm Nordweſt Territorium von Kanada fließt wieder
Blut Nach ichten aus Ottawa zufolge find die Blood Indianer
der CrowExeekAgentur auf dem Kriegspfade um die Ermordung
von ſechs ihrer Stainmesangehörigen durch die GrosVentre
Indianer zu rächen Sie tödteten 100 Weiße unter ihnen
zwei katholiſche Miſſionare und den Agenten der Reſer
vation und marſchirten darauf nach der GrosVentreAnſied
lung Auf dem Wege begegneten ſie 60 Gros Ventres und
es entſpann ſich ein Kampf Es heißt daß die Bloods 9
Todte und 30 Verwundete und die GrosVentres 9 Todte
verloren

e

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen

herigen Militärbevollmächtigten General v Werder als An
denken ein werthvolles Schreibzeug mit der Jnſchriſt Jhrem hoch
geehrten B F von Werder die ruſſiſchen Kameraden von der
kaiſerlichen Suite 1869 1886

Temeswar 5 Okt Die Stadthauptmannſchaft ließ
dem Redacteur der Neuen Temeswarer tungen Friedrich
Reuſche angeblich wegen politiſcher Bedenken einen Ausweiſungs

tn

Deutſches Reich
Berlin 5 Okt Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat der

Allerhöchſtdieſelbe gerichtete Geburtstags Glückwunſchſchreiben
folgende Antwort zugehen laſſen

Das Glückwunſchſchreiben der Stadtverordneten erwidere

Petersburg 5 Olt Wie die hieſigen Blätter melden Wind
widmete das kaiſerliche Gefolge dem mörgen abreiſenden bis

25 Prozent kommt im November im Reichsrath zur Be
ſchlußfaſfünge t e a

Der freiſinnige Wahlverein im I Berliner Reichstags
wahlkreiſe hatzbeſchloſſen den Wählern den Landgerichtsrath
Klotz welcher den Kreis bereits im Abgeordnetenhauſe zertgtt
vorzuſchlagen Für das durch den Tod Loewe s erledigte Mandat
zum Abgeordnetenhauſe ſind Pr Otto Hermes Prediger

zrkk und Juſtizrath Windthorſt Bielefeld in Vorſchlag

gebracht an i 250 n uNach dem Bericht des Woyoe Avis über die dänifche
Wählerverfammkungin Woyens vom 30 September in
welcher Herr Guſtav Johgunſen als Kandidat für die Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Haderstkeben aufgeſtellt wurde
hat Herr Johannſen ſich allerdings erſt auf Anfragen aus der
Verſammlung heraus zu der Aufſicht derjenigen bekannt welche
es mit ihrem Gewiſſen vereinigen können den Eid auf die
preußiſche Verfaſſung zu leiſten Herr Johannſen ſteht
alſo nicht wie behauptet worden auf dem Standpunkt d
däniſchen Proteſtler r

Dresden 5 Okt Der König von Sachſen wird h ite
begleitet von dem Großherzog und der Großherzogin von Toös
kana nach Wien reiſen um an den kaiſerlichen Jagden in Steier
mark theilzunehmen

Halle den 6 Oktober
Meteorologiſche Station

v Oſt 10 U abs 6 Olt 6 N mgs
Barometer Millimeter 755,2 753 997

elative Feu eit 9 0nd de Jenczt zeit i NoO2 Rol
6 U früh Thaupunkt n d K H 7,0

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
5 Okt 8 U morgens Ein Minimum über dem Kanalgebiet ſchien oſt

wärts fortzuſchreiten auch die erwähnte Zone hohen Drucks hatte ſich oſtwärts
verſchoben Das Wetter in Mitteleuxopag war andauernd heiter trocken und
warm Jm ſüdl und weſtl Frankreich waren große Regenmengen gefallen
Haparanda 758 3 Nordweſt leicht bedeckt Petersburg 760 3 Nordweſt
ſchwach wolkig Hamburg 766 13 Oſt mäßig wolkenlos Wien 766 13 ſtill
halb bedeckt Nizza 764 16 Südoſt ſtill woltenlos Paris 759 14 Südoſt
ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächft Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 6 Okt Eine barometriſche Depreſſion von

750 mm iſt an der Weſtküſte Jrlands erſchienen während ein
langgeſtrecktes Gebiet hohen Luftdrucks von 770 mm ſich von
Warſchau bis Chriſtianſund erſtreckt Faſt ausnahmslos iſt der
Luftdruck geringer geworden ſodaß die Fortdauer wolkigen Wetters

Jch mit herzlichem Dank durch die Verſicherung Meiner be
ſonderen Anerkennung der zahlreichen Kundgebungen fürſorgender

wollten ſie ſehen Der ganzen Verwirrung war außerdem
noch ein heftiger Zank mit dem alten Hausfreunde gefolgt
wöerauf Mynheer van Zabel im hellen Zorn abgereiſt war
ſich verſchwörend nie mehr die Schwelle von Mynheer
van der Does zu betreten Sein Fall gehörte zu denjenigen
in welchen es ſchwer ja unmöglich wird nach irgendeiner
Seite hin eine genügende Satisfaktion zu erlangen Sein
Sohn der Oberlieutenant Karel lag einſtweilen als ein Häuf
lein Aſche im Kamin des Stadthaufes und bis er in Perſon
von Oſtindien kommen konnte um die Schmach zu rächen
war ſie längſt verjährt Der alte Major vom Podagra übel

ugerichtet durfte es nicht wagen die Sache ſeines Sohnes
elbſt gegen den Ruheſtörer z verfechten ſo blieb ihm denn

nichts übrig als die Schale ſeines Zornes über Mynheers
ſchlechte Kindererziehung zu ergießen der immer Katho zu t
den eigenen Willen gelaſſen und jetzt die Früchte davon ernte
In einer Stunde beſtand er darauf daß man Katho zu dex
Trauung mit ſeinem Sohne zwingen wie in der anderenverſicherte er ſich glücklich zu haben daß ſein Sohn keine ſo

eigenwillige Frau bekomme wenn nur die öffentliche Be
ſchimpfung nicht wäre Wie warm es Mevrouw bei allen
dieſen Diskuſſionen wurde läßt ſich leichter begreifen als be
ſchreiben und Mynheer bei dem wunden Punkte ſeiner Er

gepackt hörte am Ende damit auf dem zürnen
en Freunde gegenüber die Tochter beinahe zu entſchuldigenimmerh war ja auch nicht ganz frei von Schuldund ha gkeit e ä t ſr e age

länger bewährt als man einſt von ihr gefordert Doch das
Glück hatte beide wunderbar begünſtigt nur wirft es uns oft
wunderliche Früchte in den Schooß und ſo erging es eben

und Katho Mit kühnem rückſichtsloſem Schritt
atten ſie ſich Freiheit erobert und nun wußlen ſie ſelbſt

nicht recht was damit anzufaugen Der paſſive Widerſtand
der Eltern war Finger als offener Krieg

Nachdein Katho ſich ſelber einigermaßen bernhigt war es
natürlich ihr erſtes daß ſie von dem Pa und der Ma Ver
zeihung z erlangen ſuchte aber weder Mynheer noch Mevrouw d

wunderbar ſtärkte denn nun hatte ſie doch
je

Da legte Mynheer van Zabel den dreieckigen Hut in die
Blechſchachtel die ihm auf allen ſeinen Zügen nach Oſt und
Weſtindien gefolgt war packte die Uniform in den Koffer und

i Trekſchuit welche jeden Morgen an Yſſelland
vorüber fährt mit dem Schwur den ſonſt ſo ſtillen fried
lichen Aufenthalt nie mehr zu betreten Dieſer eine Feind

r alſo glücklich beſeitigt Mevrouw blies ihm aus er

wie tief er ſi ſelbſt beleidigt fühlte
n

e

mit Neigung zu Niederſchlägen und geringer Wärmeänderung zu
erwarten iſt

ſeinerſeits konnte ſich in ſeinem Innern nicht zurecht finden
denn ſeltſam wie empört er auch über Katho und Friedrich
war wie er ſich auch wahrhaft ſchämte nach der Scene auf
dem Stadthaus einem ſeiner Verwandten oder Freunde zu be
gegnen ſo konnte er doch eine heimliche für
Kathos Entſchtoffenheit nicht los werden Was half es daß
er in hellem Zorn jeden Morgen mindeſtens ſechs Thonpfeifen

ihm das Unglaubliche begegnete und er mehr als einmal beim
Abſchneiden des Kupons in den nächſtfolgenden hineinknippte
Er ſah ſie immer wieder vor ſich wie ſie daſtand von der
Glüth des Kamins beleuchtet mit flammenden Blicken wie
ſie mit gehobener Stimme ausrief Jch bin eine freie
Holländerin und mache von meinen Rechten Gebrauch l
Es iſt Kraft und Entſchloſſenheit in dem Mädchen, dachte

er dann mit innerer Freude es rollt noch Geuſenblüt in
ihren Adern und ſie hätte handeln können wie die Frau des
Hugo Groot Aber ſeinen Groll konnte dies alles doch nicht
überwinden Kathos Briefe voll zärtlicher Bitten bewirkten
indeſſen endlich ſo viel daß ſie wieder heraus zu den Eltern
kommen durfte die darauf beharrten in Yſſelland zu bleiben
obgleich man ſich tief im Oktober befand Mevrouw empfing
ſie mit ſchneidender Kälte und der Papa erlaubte ihr kaum
ihm die Wange küſſen Geſprochen wurde vor der Hand
von dem ganzen Er
wie die Sache enden würde und enden müſſe und ließ varuit
alles gehen weil er durch unnütze Verbote ſich nicht noch mehr
demüthigen wollte Er fragte nur ehe er ſich zum Mittags
ſchlaf zurecht ſetzte Katho haſt du Mynheer Walter ſeitdem
wieder geſehen Nein Pa, antwortete Katho über und
über roth Gewiß nicht Jch lüge nicht Pa
ſagte Katho ſtolz und Mynheer ſchloß die Augen und träumte
immer und immer wieder von der Scene auf dein Stadthaus
und Entrüſtung und Bewunderung ſtiegen in ſeiner Seele gueichtertein Herzen einen langen Ab en nach der ſie

war ihr unter allen Umſtänden das liebſte ynheer
wieder W und und ab und keine Empfindung konnte die andere ganz nieder

kämpfen

arnkeit de er
ſt beglau e betatveltt

Lage des Papſtthums hinzulenken Wie ſchon vor einiger

in Geſandten v Schloezer In Ztalien

die Spitzen abbiß oder den Kopf zerſchlug was half es daß

eigniß nichts Mynheer wußte ſehr wohl

m r e

c

mehrerer



London 5 Okt Ein Telegramm aus Melbourne ad gereinen nene antahen e zur a l n nGru el gehörigen von etwa d en bewohnten n e e 79 d e
Niapm Dri v We u nene d r Wien MNüvchere ein an er a ae k Wor u m t t e t ISeite a denen e Ehre wette n S e e es
ar der Kisbrlich von Erderſchätte e i a ba z gar t

welche ver jedene Dörfer zerſtört v i ſchen d ädten erzogen Kndelleben ſind nicht zu beklagen Ein nener Berg Fuß e et J i zHüherhat ſich Wie Jnſel iſt wie m ren a n heben e enſer betont unter den Bunte
weiſe 20 Fuß ho h an v Die r a die Angabe Sen Nhborkpits Ott a einer Meldung mit h i do h t eiſr ein unweit Chimalapa n Berg durch ter selt alt Im
Gewalten in zwei vo ſtäs getreintel Theile meſpeſtei a e e en
worden

322

TIITIT r52
dn Na e e moſDie z Sathe a et e t z Se

e dünnen x Jnſtänze t welch hier ine
Sei e des Antsgerilhtsraths
haufen du o e n g worden r zurück
wie SS e een rſeis Verfahren eingele leitet e

T T T e T 7 T nm weſen erneute
s wet Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Erobhiz e

e iſt mar unter Angabe der Quelle geſtattete Erfurt 5 Okt Der verheivathete Arbeiter Tettenborn

von hier machte ſich geſtern eines brut alen en
gegen ein elſtähriges Mädchen ſchuldig Der rohe Menſch wurde
in Haft gebracht tn n vergängenery Nacht zog ein gauf derStraße mit einem Handels r zuſammen actaben ter et

hie ohne weiteres das Meſſer und ſta ch den Mann i
er Men r noch in derſelben Nacht verhaftet

Verein chlößtchen ſind für ſeine am 9 d beginyendenehtrtoſg leſe Ausſtellung an Staätsmedatllen eine
große ſilbere und zidei große broncene bewilligt worden

ſei gegen dent

t i un

Dem

und Beigeordneten gewählt
F d Ohrdruf bei Willingen in der Alkmark brannten am

d 6 Ackerhöfe wieder
verloren ging
5 Pferde S

Jntolge
d ein Dienſtmädchen des HausmannsSehi r ſtidt im Stadthaufe zu

ein zweites Mädchen geſshrlich er t

Vermiſchtes
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben an Frau

v Dülſen folgende Beileidstelegramme gerichtet
Zu meiner tiefſten Betrübniß empfange ich die Nachricht

von dem unerwarteten Ableben Jhres Gemahls An Jhrem
Schmerze den innigſten Antheil nehmend beklage ich in dem
Verſtorbenen den herben Verluſt eines langjährigen treuen
Dieners welcher mit unermüdlichem Dienſteifer nur ſeiner
ſchweren Pflicht lebte WilhelmSie zweifeln nicht an meiner tief empfundenen Töelnahme

bei dieſer ſchweren Prüfung die Gott Jhnen auferlegt dennSie wiſſen wie ſehr ich dieſen Verluſt beklage für Sie für
Jhre Familie für den Kaiſer und die Kunſt

27 S

Auguſta
Gegen die maſſenhaften Preisausſchreiben fürGedichte wendet ſich Edwin Bormann in ſeinem bei Bonz in

Stuttgart erſchienenen Büchlein von der ſchwarzen Kunſt mit
folgendem Epigramm

Wie lockend der goldene Lohn auch ſei r

Jch mag nichts wir von Preisdichterei
Werft was Jhr wollt mir dagegen ein
Der Pegaſus ſoll kein Renngaul fein
Und wer die Welt beſchickt mit Liedern
Der ſoll ſich nimmer zum Jockey erniedern

erſonalnachriten Am 30 Sept ſtarb in Deal derContreadmiral Bedford Elapperton Trevelyan Pim im
61 Lebensjahre 1845 wurde er J M Schiff Herald zügewieſen
an deſſen Bord er eine wiſſenſchaftliche Reiſe um die Welt mit

e Dann betheiligte er ſich an der Aufſuchung der vermißten
Schiffe Sir John Frauklins und war ſpäter der Urheber eines

nen zur Erforſchüung der arktiſchen Regionen den er dem
zaren in St Petersburg unterbreitete Nachdem ihm dort die

Erlaubniß zur e Sibiriens verweigert worden warkehrte er nach England zurück um ſich 1852 der arktiſchenExpedition Zu Sir E E Becher anzuſchließen Jm März 1853
wurde er e Schiff Reſolute zugetheilt und machte eine28tägige e ber das Eis wobei er die Rettung der Mann
ſchaft des Juveſtigator beiwirkte welches Schiff bereits ſeit
3 Jahren eingefroren war Der Verſtorbene gthelligs ſich auch
bei dem Bombardement von Sweaborg und ſpäter an dem
Kriege zwiſchen England und Ching wo er wiederholt ſchwer
verwundet ward 1858 wurde Pim zum Commandeux ernannt
Witte zum Poſtkapitän und 1885 zum Contreadmiral 1874wurde er für Graresend ins Parlament gewählt und in der
Politik war er ſtets ein altmodiſcher Tory

hVereine und Verſammlungen

10 Hauptverſammlung des deutſchen Vereins für das
höhere Mädchenſchulweſen

Gericht der SaaleZtg
a Berlin 5 Okt

Die 10 Hauptverfammlun urd W g e rüßung imKaiſerhof am Montag eröffnet bei hinte en anDienstag hieß zunächſt der Vorſitzende v Werettt Heller Stutt

gart die Gäſte willkommen indem er gleichzeitig einen Rückblick
auf die Geſchichte des Vereins warf Den Verhandlungen wohnte
Kultusminiſter v Goßler Geheimrath Schneider und andere bei
Der Kultusminiſter begrüßte die Verſ nung mit etwa
folgenden Worten Die Art wie der Verein ſeine Zwecke sS r Sympathieen Schwierigkeiten de Madch den de

ckt der Miniſter in zwei Extremmen Einmal riffen enin daß die Mädchen nichſ blos nach ihrer ſie Seite
n rn auch nach der intellektirellen gefördert wilden Auf der

andern Seite bewege die Eltern unter t en Erwerbsver
Pipiſen die Frage Was wird aus unſern Töchtern d Dem

ren gegen dürfe man nicht h e der Mädchen
mit den Knaben aufdxängen Wenn auch v vleic d e ſo iſt es ihm n nicht deäbchen ſei kaum über das 16 Le ehe a an n

behedn na reif Wirkungskreis der Frau muß das
aus den Die Thätigkeit der Frau auf dem Gebiete der

nſt und Wiſſenſchaft werde immer die Ausnahne bleiben
Ein ſpezielles Schema für einen re werde ſich
aum aufſtellen laſſen Die Schule i d etung en Dabei muß v re n
tigen wollen o b im ſtande in etweine Stat le zu ſetzen Jn den öſtt n e bat z

rivat Unterricht eine ganz nnendliche Ausdehnung
eine Bemühunngen die Gemeinden zu Trägern des höheren

erche mm e

vn e uigen aus re enu und beh

o n Atnatent a nie

wobei güch viel Vieh und Mobilar e
Dem Hofbeſiher Richter verbrannten allein

einer Gasausſtrömung iſt in der Nacht zum

Erſter
u Magiſtrats und der Bürgerſ

um 162001 M vermehrt worden

de e en n
daAerzte vielfach e e h

Weg en teg nenan Heimatd verſuin w San nze e e t a
zu s e dRektov Heller brachte e e W e

Schulraäth r Müller dewltannes t

Verſammlung namens r r Stadt a a dtiſchen Schuldeputationg se h aegith e es fremdſſ ene i er er iitte ad d m bisher Ueblichen e
orderingen in nach vörſichtiger

Answahl zu den o ſeinigen ma Ferner ſoll alles ilnöthige D
Schreibwerk entfernt und die orbereithing zum größten Theil
im Unterricht ſelbſt bewirkt nicht aber der Lausarbeit gutgebürdet
werden
Dieſe en wurden nach a n eker Debatte angenommene e erthBromberg a un ten des Le
werinnenHeiniathhanfes in Salzbrunn in Schleſten Oberlehrerin

en lud ziir Be tigung des Feierabenidhauſes in

hält aber anich neu diiftrete dw

doehe von

adtſchuldireklor Zunge grktötelen dieſe mit war5 Bewi i n Wahe en nnde der Ftgge ne Wideuz hören s war ſchön in

e ha Heerebee ektör Dr KungeSonders n
a n Zu ſteuogr iſchen55

gen und wählt e
Mittelſchielleh Sſiße de d n

Seee et Dié n rer dasr d Namnertfür immex in der e dent

h u vonugre e S
it kt tig br chte ei rege C ee ung vonn eiwas über Lehrern belucht

r10 Doch blieben die Verfammelten in echter en ſnatet nud Sanzeluſt noch lange ea
er Agge enge Fericegenig e an San

ag in er eröffnet Es waxen über l bänebner ere ginn der Verh Wo
er gen am Montag

berlehrer nnover in ſeiner Begrüßung hervore des Verbandes ſei die Ausbildung der neueren
prächen ihre Methode u ſ w Ueberallwa U müſſe man NeuereSprachvereine gründen Man müſſe nur das Netz über ganz

Deutſchland ausſpannen Der Unterricht in den neueren
Sprachen namentlich in den nuteren Argen der höheren Lehr
Arte müſſe von einem Neuſprachler und nicht v einemſtphilologen gegeben die Profeſſt en für neuere Sprachen

et Permehrt werden Jn der Diskuſion wurde wiederholt

davor gewarnt ſich in einen Gegenſatz zur Altphilologie zu
n S nächſter Verſammlungsort wurde Frankkurt a M

eſtimm

einSte 1n Wiwoch ſteht der nene Rormabazehrvian zur de
nungJn Stendal wurde Beigeordneter und Känwerer Engel n

mann in Greifenherg in Pommern zum beſoldeten Stadtratbh Geßerense ſamſnlu n 3des h de und e Vereins
der Prövins Sachſe tGericht der Saale Zeitcig

I Nordhauſen 5 OktDie heutige Be ntit an wer ca 600 Perſonen theil
nahmen wurde 87 3 im feſtlich geſchmückten rn durch

en e t Hrn Lehrer Zander Ouedlinburg eröffnet
Nach Geſang und Gebet Oberprediger Roſenthah begrüßte Hr

ürgermeiſter die Verſammlung namens deshat Stadt rdhauſen mit herz
lichen ar und wün Werte d de trebingen des Vereins fernerenErfol egen Hr Le rer Palmer Ageutordhauſenbe deren Hiorrhünſen bewillkommnete die Verſammlt ung

zeigte

a XHandels Verrehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 5 Okt Die Berichte von den auswärtigen Görfen

bekunden eine reren Haltung An hieſiger Vordörſe war die
Haltung feſtä und die Mehrzahl der de konnte ſich über den Stand derage Sinn en e z e eginn trat im t ſſe an dieaus Bulgarien intreffenten Rachrig ten ſchwache Haltung hervor die Spekulation

geefe h und t i ſich infolgedeſſen auch auf keinem Ge
biete a jßere igkeit entwickein Auch von der wiener Vorbörſe
i wird deinelke t daß e eſchalt nur innerhalb enger Grenzen eutwickelt

51 Kredit blieben unverändert Diskonto Kommandit ſchwaukend aber lebhaft
Deutſche Bank feſter Jnländiſche ſpeknlative Bahnen und Mainzer bevorzugt
Gotthard und Mittelmeer etwas beſſer Schweizer Union ſchwach Franzoſen
ſeſt und trotz der ungünſtigen Einnahme anziehendBahnen San kleine e en r gitden zu miedrigeren Kurſenlebhaft um die Gerüchte über die Wesbſichig Roöheiſengollerhöhung in Ruß
land wirkten günſtig Ruſſiſche Anleihen Egypter Ungarn ünd Italiener

cht

äft geſtaltete ſich bietenä auf nahezu ſämmtlichenfortgeſetzt recht ſchwerfällig Das

des die de ſte enden ehe 9 W aus gen e ewurden ndere öſterreichi ahnen folgten nach inländiſche ſowienamens des Ortsvereins ind der Vorſitzende Hr Zander er Schweigerbahnen blieben geſchäftslos Miltelmeerattien lagen feſt Spelulative

ſtattete alsdann den e emeinen Bexicht über den Stand des
e Vereins etonte daß die Regierungen zu Magdebuürg Merſeburg i Eriuet dem Verein wohlwollend entgegen

kommen und theikte mit daß Herr Riebel Mühlhäuſen demVerein ein Legat von 3000 M durch Schenkung ſeiner Lebens
verſicherungspolice in ſichere Ausſicht geſtellt habe Ein zweites
Legat von 12,000 M ſteht aus Bregenz in Ausſficht Dort
hat ein Herr Grube gebürtig aus Wernigerode in S 12 ſeines
Teſtaments beſtimmt Sollte ſich in Dentſchland ein Lehrervereinfinden der ſich zur Aufgabe geſtellt hat ſeine Wittwen und
Waiſen zu unterſtützen, ſo ſollen ihm 12,000 M zur a gzufallen Die Teſtamentsvollſtrecker haben das Legat dem
Peſtalozziverein überwieſen deſſen i ja gerade die Unter
ſtützung der Lehrer Wittwen und Waiſen iſt Es haben ſich
jedoch gegen die Auszahlung Schwierigkeiten erhoben die noch
nicht ganz beſeitigt ſind Der Verein hat die Hilfe des Reichs
kanzlers und die Vermittelung des Reichsſchatzamtes in Anſpruch
genommen und ſcheint es daß die von anderer Seite erhobenen
J bald beſeitigt werden wenigſtens iſt die Entſcheidung
des k k Bezirksgerichts zu erwarten Die Zahl der wirklichen
Ataicder beträgt jetzt 5195 184 mehr die der Ehrenmitglieder

10 weniger die diesſeitige Provinz ſteht am weitaus
höchſten Es ſind 725 Wittwen und 394 Waiſen zuſammen
1119 Perſonen gegen 1120 mit zuſammen 32,101 10 M
356,17 mehr im abgelaufenen Vereinsjahre unterſtützt

worden Auf den Kopf entfielen 28,69 M gegen 28Vorſahre Seit dem 24 jährigen Beſtehen des Vereins wurden
492,915,62 M an Unterſtützungen gezahlt Die Beiträge derMitglieder beliefen ſich auf 15,434 die der h lieder
auf 1039,18 Geſchenke 853,88 Konzerte 21,23,38 M Hr
Verlagsbuchhändler Otto Hendel Halle ſchenkte 900 M aus
dem Verkaufe der Müller ſchen Schreibhefte Ferner kamen ein
Aus literariſchen e W r 657,97 aus dem Verkauf von Näh
maſchinen 300,70 M 2 Zuſammen beträgt die Einnahme38,607,36 M 1156 83 w mehr als im Vorjahre Die Hanpt
kaſſe hat jetzt 4177,53 M Beſtand und der Dispoſitionsfonds iſt

Unterſtützung von Waiſen über die feſtgeſetzten Alkersgrenzen
hinaus Nach den bisher giltigen Satzungen dürfen die ver
waiſten Söhne geweſener Mitglieder bis zum vollendeten 18 die
Töchter bis züm vollendeten 15 Lebensjahre unterſtützt werdenSeſſenungeachtet ſind dieſe Grenzen nicht ſelten weit überſchritten

worden was vielfach zu Unregelmäßigkeiten S hat Der
Hahptvorſtand wünſcht eine feſte Norm zu haben Die Generatverſammlung beſchloß auf Atrag Klige Quedlinburg Tiedge
Magdeburg Rudolph Halle Matheſius Schafſtädt daß in der
Regel es beim vollendeten 48 bezw 15 Jahre verbleiben ſollAusnahmen ſind geſtattet bei nicht vollendeter Ausbildung und
bei Exwerbsunfäbigkeit Der Antrag des Zweigvereins Wer
ehe zu beſchließen daß ſolche Wittwen und Walſen welcheihr Dömizil außerhalb der Provii niß achſen nehmen direkt ans

der Centralkaſſe T Unterſtützungen zu beziehen haben wurde
wie bereits gen er gemeldet nach eingehender Debatte ab

elehnt eiterentwickelung des Vereins ſchlug Wokfa a e W die Müller ſchen Schreibheften zu ver
arg die billig und gut ſeien und der Kaſſe einen exheblichen
ützen von Hrn Her 5 e rügten geh nächſtjährige Vern t in Quedlind urg Sie wird der 25 ähtis e Ab
nit aher Jubelfeier Eine Denkſchrift ſoll erſcheinen

V Sekte entnn des Allgemeinen
Thüringiſchen Lehrervereins

Gelicht der Saale Ztg

e Sondershauſen 4 Okter re zen ingiſche n Lehrervereins hatte das gaſt
d n für die achte Hauptverſammlung a e

höre en wie vie e haben dasen n ſten den Aufenthalt hier zu einem
a niten zu machen Der Dulsausſchuß war in der glücklichen

age Frei nete weit über das Bedürfniß hinaus zur Ver
z ſin ung zuV roßer n der Lehrer i 3 e mit d eutigen Früh

um in Muße
agale des

i in etroffen
la a en d ele Häuſer ſind feſt d e Pörver animlin 5 abends 8 Uhr im

Schuven auſes ſtatt Der Vorſitzende der

Banlpapiere ſowie Renien überſchritten etwas ihre Anfangskurſe

Gebiete S e ſich indeſſen

,37 M in

Zur Beſchlißfaffung ſtand die

Ja BergDie Grundtendenz auf dieſem

wie bereits telegraphiſch gemeldet als
feſt Der Getreidemaxkt war ruhig auf matteres Paris und New York
das Geſchäft unbedeutend auswärtige Betheiligung ſehlt Spätſichten waren
auf Abga Fpen der Liatſeinatien edrückt Weizen und Roggen ſchließlich

h afer ſehr ſtill üböl feſt Abgeber krapp Spiritusloco billigerſpäter auf Deckungen und prompte Aufnahme der Kündigungen höher

Berlin 5 Okt Die Getreideſpeicher der hieſigen Bahnenſind überfülkt Die VerlinStettiner Bahn verweigert die bahnenamtliche
neuer Sendungen das Betriebsamt Berlin Oſten reduzirte ſeit

3 die 14tägige zinsfreie Lagerfriſt für Getreide und Mehl auf 7
age

Dortmund 5 Okt Die Verſammlung der Gläubiger Bornsnahm das Anerbieten des Gemeinſchuldners 15 Proz an wonach der Ver
gleich gerichtlich beſtätigt wurde

a 5 Okt Telegr Nach der dem Folkeihing zugegangenen
Vorlage über theilweiſe Konvertirung der Staatsſchuld werden
ſämmtliche in Umlauf beſindliche auf Kronen oder Reichsthaler lautende vier
prozentige Obligationen im Betrage von 157 Millionen für den
11 März 1887 zur Auszahlung gekündigt Den Jnhabern dieſer Obli
gationen ſollen neue 3 z prozentige Obligationen zum Kurſe von 98

werksgktien fanden vielfache Schwankungen ſtatt

Die Friſt zur Anmeldung der Konvertirung iſt auf zwei Monate ſeltgef gt
Das Konvertitrungsgeſchäft haben übernommen die Danmiſche Nationalbank die
Landmanusbank die Pripalbank die Haudelsbank ferner die Dis eegceet
und S Bkeichröder in Berlin die Norddeutſche Bant und Behrens Söhne in

Hamburg ſowie Hambro in London
S Luckenwalder Tuch und Bucskinfabrik Bhnicke Die

Geſellſchaft erzielte 1885,86 einen Gewinn von 63 318 der zu Abſchreibungen
verwendet wurde fodaß auf das Aktienkapital von i i 000 M wieder
eine Dividende nicht entfällt

Weſt fäliſcher Drahtinduſtrie Verein Hamm Der Auf
ſichtsrath beſchloß der Generalverfammlung für 1885/86 bei gleichen Ab
ſchreibungen wie im vorigen Jahre 3 Proz Dividende 188465 4 Proz
vorzuſchlagen

Chemnitzer Werkzeug Maſchinenfabrik vormals Joh
Zimmermann Der Aufſichtsrath beſchloß die Vertheilung einer Dividende
von Proz vorzuſchlagen Die Abſchreibungen betragen 186 100 M

Waſſerſtandse Nachrichten

Saale Elder m Olt 6 Okt Dre 4 S 5 Okte 66 h 1,25Lotha 77 z 46 Torgau 0,55 0,85
Wittenberg 0,90 0,90Okt Okt KRKoeflau 050Weißenlels i z z Werken 45 87

xaisleken Der z h ngabe e 2 4 Oit 6 HttUnterp G 14 14 AUxjern Srhae 0,44 00,30
e wNach e der Redaktion

Berlin 6 Okt Priv Telegr der SaaleZtg Wie
der Voſſ Ztg aus Wien gemeldet wird nahm General
Kaulbars auf ſeine Agitationsreiſe eine halbe Million
Franken mit und vertheilte Gelder an macedonifche
Arbeiter Dem Berl Tagebl wird aus Sofia gemeldet daß das dortige ruſſiſche Konſulat einen
freundlich eren Ton anzuſchlagen beginne

Brüſſel 6 ithe Priv Telegr d SaaleZtg Die bel
giſche rn ſchlug die Herſtellung einer inter
nationg elephonie vor Deutſchland undEngland ſtimmten zu

d

n ſich
vrisansſchuſſes Hr

Familien Nachricht

TodesAnzeigeute Vormittag 19 ühr entſchüe le a/Se die So D e e wach angeren
tn Lebengſedte eyer Conbitor in Zeitz

Sroiſh elege rie Zörbig und Auerſtäd
Die Reſecnernden Hinterbliebenen

Aundere öſterreichiſche

weiteren Verlaufe erfuhren die Kurſe gern e Ver

auptintereſſe ſammelte ſich auf Franzoſen

e bei etwas ermäßigten Kurſen feſt Kaufluſt vorherrſchend

vorbehallen werden ferner erhalten dieſelben eine Bonifitaticn von Proz

Die Beerdigung findet Freitag Nachin 2 Uhr in Teicha ſtatt

re



4 Matht 1 Male a S I Markt 4
Planelle Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Dedruckte IIöbelstoſfe Begatz Plüsche

Specialität Besata Krimmer und Mäntel Plüsche

h in S S e S z c is
Zur bevorſtehenden

S
Knd ſämmtliche Nayons meiner Verkaufsräume mit den neueſten Artikeln ausgerüſtet

c Durch große günſtige Abſchlüſſe und Gelegenheitskäufe bin ich in den Stand geſetzt meinen werthen Kunden die

9 S aJ ersten Neuheiten hin Hlefderstoſſen und Barmmencomfectom ſowie alle anderen Artikel der Manufacturwagrenbranche
vorzulegen und zu den denkbar billigſten Preiſen zum Verkauf zu ſtellen ee e W WMeuheiten in wollenen Costume Stoſſon

e Als beſonders preiswerth empfehle ich eS Poppelbreite reinwollene Bouble Cachemir Croisé dauerhaftes Fabrikat vorzüglich im Tragen in mehr als 20 der neueſten Farben Mtr Mk 1,50 SI Doppelbreiter Winter Diagonal tuchartiger Stoff unverwüſtlich im Tragen Herſtelungepreis Mk 2,50 Gelegenheitskauf Mtr Mk 1,66
S BDoppelbreite reinwoll Winter Noppeés u Carros in 50 verſch Farbenſtellungen Herſtellungspreis Mk Gelegenheitspreis Mk 2225
à Doppelbreite reinwollene Herbst und Winter ILoop Stoffe dauerhaftes Straßen Coſtum ſtatt Mk 2,25 nur Mk 1,25

Doppelbreite reinwollene Herbst Loden nur 90 Pfg
S 60 ctm reinwollene Herbst Loden garantirt vorzüglich im Tragen bisher Mk 1,25 jetzt auf 35 und 37 Pfg zurückgeſtellt

Halbwollenen Kleiderstoffen und Warp Stoffen
zu Hauskleidern find bedeutende Poſten ausgelegt und mehr als 50 verſchiedene Ouglitäten und neue Farben am Lager im Preiſe zu 30 40 45 50 und

S 60 Pfg ver Meter

Grosses Lager in Herbst und Winter Mänteln
S Es ſind ſtets am Lager Mehrere Hundert Piecen einfache und beſſere Regenmäntel Paletots und Dolmans in den verſchiedenften Stoff S

S arten Der Preis für elegante Regenmäntel iſt 7 9 12 18 Mark eWinter Paletots hochelegant mit Pelzgarnituren 9 12 15 24 Mark

S Winter Dolmans hochelegant mit Pelzgarnituren 15 18 25 50 Mark ee Plüsch Paletots 12 I5 18 Mk Plüsch Dolmans mit heller Pelzgarnirung Neuheit 18 24 Mk Angora Mäntel neueſte Facons 9,12 15 Mk

Größtes Sortiment Disasser Uemdentuche erſte Qualität per Meter 45 Pfg ſtatt früher 60 Pfg zweite Qual 35 Pfg ſtatt früher 50 Pfg e
E dritte Qual Mtr 25 Pfg ſtatt früher 40 Pfg Chitfons Shirtings nur beſſere Qualitäten 23 35 Pfg pr Mtr Größtes peke
S zeuge und Inletts 30 40 50 und 60 Pfg pr Meter Jn glattrosa Inlett und Drell Mr 90 u 125 Pfg erſte Qual Mr 1,50 Herren

huter Leinen 64 und 54 Meter 30 40 50 60 100 Pfg Uandtuchzeuge in grau Meter 15 35 Pfg in weiß 30 60 Pfg
Jn Bett und Tischdecken ſtets Gelegenheitskäufe

T Manilila Möbel und GardinenStoff mit Franze berl Elle 23 und 27 Pfg
v Rnglisohs Tüll und Zwirn Gardinen

ctim Tüll Gardinen mit Einfaffung große Auswahl Meter 75 80 90 120110 130 ctm Tüll Gardinen mit Einfaf ung Retkr 50 n ſ Pfs
104 Prima Zwürn Gardinen Meter 40 60 Pfg

84 Prima Zwirn Gardinen Meter 31 35 und 40 Pfg

I Grosse Posten Herbst und Winter Tricot Taillen
nur beſte Onalitäten in mehr als 20 verſchiedenen Farben Mark 2,50 2,75 3,00 4,00 5,00 bis 10 Mark

in jeder Farbe vorräthig erſte Qualität Meter 3 MarkSefdene Besatz PlIische i Duglikäe Meter Mart 20 t
r

j h 9 mh

Sür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Deinen

I Uannfactur Node Waaren Seicenstoſſe Jawumete Leinen Deagger Banmiwollen Waaren Gardinen
w
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